Aktionskreis felert
Geburtstag und wunscht
Windrader auf den Bergehalden

Der Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen wollte es am
Wochenende nicht damit bewenden lassen, sein 10-jahriges
Bestehen auf der Okologiestation ausgiebig zu feiern. Am
Sonntag ging es deshalb um die Frage: Wie kann die
»Energiewende” auch in ehemaligen Bergbaustandorten des
Kreises Unna — mit besonderem Blick naturlich auf Bergkamen —
angegangen und gestaltet werden.

Kunstaktion des Aktionskreises fur Windrader auf den
Bergehalden.

Zu der von dem Aktionskreismitglied Jochen Nadolski-Voigt
moderierten Diskussion waren eingeladen worden: Martin ToOnnes
als stellv. Direktor des RVR (zustandig fur Planung), Jochen
Baudrexl als Geschaftsfuhrer der GSW, Dr. Michael Dannebom als


https://bergkamen-infoblog.de/aktionskreis-feiert-geburtstag-und-wuenscht-windraeder-auf-den-bergehalden/
https://bergkamen-infoblog.de/aktionskreis-feiert-geburtstag-und-wuenscht-windraeder-auf-den-bergehalden/
https://bergkamen-infoblog.de/aktionskreis-feiert-geburtstag-und-wuenscht-windraeder-auf-den-bergehalden/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/04/Kunst-Aktion-Aktionskreis-Windräder-Pflanzen-Großes-Holz.jpg

Wirtschaftsforderer des Kreises Unna, Kerstin Ciesla als
Mitglied des Vorstandes des NRW-Landesverbandes des BUND sowie
als Ersatz fur Franziskus Kampik (Blrgerenergie) der
Vorsitzende des Aktionskreises Karlheinz RoOcher.

Podiumsdiskussion zum Thema
»regenerative Energien”.

Gekommen waren auBerdem rund 35 interessierte Burger. In
seinem Impulsreferat ging Martin Tonnes auf die einzelnen
Arbeitsgebiete des RVR mit dem Schwerpunkt ,Umsetzung der
Energiewende” ein. In der anschlieBenden Diskussion zielte die
Moderation vor allem darauf ab, durch gezielte Fragen an die
einzelnen Diskutanten konkrete Aussagen zu ersten oder
weiteren Schritten bei der Bewaltigung dieser
gesamtgesellschaftlichen Aufgabe zu entlocken.

Dass hier Handlungsbedarf im Kreis Unna besteht, ist
zweifelsfrei: Bei der Erzeugung von Strom aus regenerativen
Energien bringt es der Krs. Unna mal gerade auf 10%, wahrend
der Bundesdurchschnitt bereits bei Uber 25% liegt. Auch dass
sich bereits als ,Energiewende-Stadt” bezeichnende Bergkamen
liegt nach Uberzeugung von Karlheinz Récher ,bei strenger
Betrachtung” (Anteil des EEG-Stroms ist von 64% in 2011 auf
aktuell 51% gesunken wegen des Rickgangs der Stromerzeugung
aus Grubengas) bei lediglich 3,8% (595 Photovoltaik-Anlagen im
Stadtgebiet, ein Windrad, eine Biogas-Anlage).

Die Diskussion entwickelte sich am spannensten bei der
konkreten Forderung des Aktionskreises, die Bergehalde
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,GroBes Holz“ zu einem Standort fiur erneuerbare Energien
weiterzuentwickeln. Dass die Dinge hier nicht voran kommen,
lieBR sich nicht an den Diskutanten festmachen: RVR, GSW, BUND
und Aktionskreis wurden die Projektierung von zwei bis dreil
modernen Windradern auf der Halde im norddstlichen Bereich
beflirworten. Das Modell kdonnte sein: Die GSW als Betreiber mit
einer Beteiligung der Burger, z.B. uber die Genossenschaft
,Die Energiegesellschafter eG"“ mit Sitz in Kamen.

Entscheidend sei jedoch, so Rocher, ob die Stadt Bergkamen
sich da einreiht und eine Anderung des Fl&chennutzungsplans
fur die Halde betreiben wolle. Im Zuhdrerkreis vermissten die
Veranstalter Vertreter der SPD-Mehrheitsfraktion im Stadtrat
und der Verwaltung. Sie seien ebenso eingeladen worden, hiel
es.

Nach einer kleinen Starkung machte sich dann noch mal ein
Wandergruppe auf den Weg von der Okostation auf die Halde
,GroBes Holz"“, um ,im Gedenken an Hermann Scheer (SPD-
Politiker, MdB und Umweltaktivist)“ der Forderung des
Aktionskreises durch die Kunst-Aktion ,Wir pflanzen Windrader
und lassen Ballons in den Himmel steigen” Nachdruck zu
verleihen. Mit Sonne und Wind meinte es auch der ,Wettergott”
gut mit den Protagonisten und burgerschaftliches Engagement
kann durchaus auch Freude bereiten.

GSW unterstiitzen Gabriels
Plane fur eine Sonderabgabe
fur alte Kohlekraftwerke

Die Gemeinschaftsstadtwerke Kamen-Bonen-Bergkamen fordern
gemeinsam mit 75 Stadtwerken aus
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der gesamten Bundesrepublik einen ,Klimabeitrag” der alten
und ineffizienten Kraftwerke. Sie unterstitzen in einem
gemeinsam Appell an Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel
die vom

Bundeswirtschaftsministerium entwickelte Strategie zur
Erreichung der Klimaziele und zur Umsetzung der Energiewende.

[x]
GSW Kamen. Foto: Patrick

Opierzynski

Gabriel will eine Sonderabgabe fur alte Kohlekraftwerke
einfihren, um deren klimaschadlichen Ausstol8 vor allem von C02
einzudammen. Dieser Plan stoBt auf heftige Kritik von den
grollen Energieversorgungsunternehmen. Viele Stadtwerke wie die
GSW setzen hingegen auf regenerative Energien und auf
klimafreundlichere Kraftwerke. So besitzen die GSW einen
Anteil am Trianel GUD Kraftwerk in Hamm. Das steht nun oft
wegen der der Uberproduktion von Strom still. Deshalb
unterstutzen die GSW und viele andere Stadtwerke ausdrucklich
die Plane des Bundesumweltministers.

Wortlich heilt es in deren Schreiben an Gabriel:

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

seit Bekanntwerden Ihres Vorschlags zum Klimaschutzbeitrag der
deutschen Stromerzeugung

findet eine ungewdhnlich heftige Debatte seitens einzelner
Gewerkschaften und Unternehmen

sowie verschiedener Bundeslander statt.

Die sehr einseitige mediale Aufmerksamkeit spiegelt jedoch
keinesfalls die Haltung der gesamten

Energiewirtschaft wider. Mit diesem Brief mochten wir Ihnen
versichern, dass die

unterzeichnenden Vertreter von Stadtwerken und
Regionalversorgern die von Ihnen skizzierten

Pléane zur Erreichung des nationalen Klimaziels ausdriucklich
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unterstutzen. Der von Ihrem Hause

entwickelte ,Klimabeitrag” ist ein ausgesprochen zielfihrendes
Instrument und eine effektive

MaBnahme, die fiur 2020 gesteckten Klimaschutzziele zu
erreichen und gleichzeitig die fur die

Energiewende notwendige Modernisierung des Kraftwerksparks
voranzubringen.
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Im Rahmen der Diskussion um ein neues Strommarktdesign und der
zukunftigen

energiepolitischen MaBnahmen wurde stets auf die fehlende
Anreizwirkung des ETS hingewiesen.

Es ist unstrittig, dass der (C02-Handel reformiert werden muss.
Dies wird aber weder kurzfristig

noch mittelfristig zu der bendtigten Preissteigerung fur
Emissionsrechte und der entsprechenden

Lenkungswirkung fuhren. Auch die bereits auf europaischer
Ebene diskutierten Malnahmen

werden erst weit nach 2020 Wirkung entfalten. Vor diesem
Hintergrund ist ein national wirkender

Mechanismus, der mit dem ETS gekoppelt und kompatibel ist und
die urspringlich verfolgte

Lenkungswirkung wieder entfaltet, unbedingt notwendig.

Die nationalen C02-Minderungsvorgaben sind das Fundament der
Energiewende, spatestens seit

den Meseberger Beschlissen zum Energie- und Klimaprogramm vom
23.08.2007 — erneut

bekraftigt durch das Energiekonzept der Bundesregierung vom
28.09.2010. Auf Basis dieser

politischen Leitplanken ist damit seit nahezu acht Jahren
allen Akteuren bekannt, dass es einen

Umbau des fossilen Kraftwerksparks geben soll, geben muss und
auf Basis Ihrer Uberlegungen

nun auch geben kann.

Dieser Umbau ist dringend erforderlich, denn derzeit kénnen
aufgrund der niedrigen Strommarktund

C02-Preise nur abgeschriebene und C02-intensive Kraftwerke auf



Braun- oder

Steinkohlebasis wirtschaftlich betrieben werden. Dies fihrt
dazu, dass trotz des zunehmenden

Anteils der erneuerbaren Energien der C02-AusstolS sich nicht
signifikant verringert.

Gerade Stadtwerke unterstitzen die Energiewende und damit
ausdricklich auch das nationale

C02-Minderungsziel. Dies 1ist 1in Verbindung mit dem
Kernenergieausstieg unsere zentrale

Motivation gewesen, als kommunale Betriebe in flexible und
hocheffiziente konventionelle

Kraftwerke zu investieren. Bei Fortschreibung der aktuellen
Situation jedoch wird es keine

zukunftigen Investitionen 1in moderne Kraftwerkstechnik mehr
geben. Auch hier eroffnet der

Klimabeitrag Chancen, den Umbau des Kraftwerksparks
voranzutreiben.

Um es deutlich zu sagen: Wer die Vorschlage zum Klimabeitrag
heute ablehnt, ohne adaquate

alternative Losungswege aufzuzeigen, der lehnt auch die Ziele
der Energiewende ab. Die

nationalen und europaischen Klimaschutzziele lassen sich nur
erreichen, wenn neben der

Effizienzsteigerung u.a. 1im Warme- und Verkehrssektor die
Stromerzeugung in Deutschland bis

2050 weitgehend dekarbonisiert wird. Dazu ist es aus unserer
Sicht auch unabdingbar, am KWKAusbauziel

von 25 Prozent festzuhalten.

Das ist die eine Seite der Medaille. Allerdings gibt es eine
zweite Seite. Der Klimabeitrag kann aus

unserer Sicht in den Braunkohlenrevieren, aber auch beil
Unternehmen mit einem sehr einseitigen

Erzeugungsportfolio zu ernsthaften wirtschaftlichen Problemen
fuhren. Wir pladieren daher dafir,

den notwendigen Strukturwandel in den betroffenen Regionen mit
sozial- und

arbeitsmarktpolitischen MaBnahmen zu flankieren.
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Als kommunale Unternehmen stehen wir in einer Verantwortung
fir unsere Versorgungsgebiete

wie fur das Gemeinwohl, auch Uber das eigene Versorgungsgebiet
hinaus. Die Energiewende ist

ein Generationen-Projekt. Sie wird gelingen, wenn die Politik
den 2007 festgelegten Kurs bei ihren

MaBnahmen 1im Blick behalt. Ihre Vorschlage fur den
Klimabeitrag sind dafidr ein wesentlicher

Baustein.

Stadtwerke-Windpark soll bis
Sommer vollstandig ans Netz

Die Inbetriebnahme des ersten deutschen Stadtwerke-Windparks
in der Nordsee schreitet zugig voran. “Mit 20 Windradern 1ist
inzwischen die Halfte der 5-Megawatt-Offshore-Anlagen im
Probebetrieb”, erlautert GSW-Geschaftsfuhrer Jochen Baudrexl:
,5eit der Inbetriebnahme der ersten Anlage vor rund zehn
Wochen hat unser Windpark bereits 23 Millionen Kilowattstunden
Strom in das deutsche Stromnetz eingespeist.” Am Trianel
Windpark Borkum (TWB), so die offizielle Bezeichnung des
Windparks, sind die GSW mit 2,5 Prozent beteiligt.

[x]

Windrad vor Borkum.

Im Februar 2015 wurden die ersten Anlagen in Betrieb genommen,
nachdem zum Jahreswechsel die Umspannstation des
Ubertragungsnetzbetreibers den Netzanschluss zum Festland nach


https://bergkamen-infoblog.de/stadtwerke-windpark-soll-bis-sommer-vollstaendig-ans-netz/
https://bergkamen-infoblog.de/stadtwerke-windpark-soll-bis-sommer-vollstaendig-ans-netz/
http://sesekegefluester.de/wp-content/uploads/2014/03/Windkraft-2.jpg

mehr als fast zweijahriger Verzogerung endlich etabliert
hatte.

Nach einigen Wochen Betrieb gehen die Anlagen 1in die
vorgeschriebene ,500- Stunden-Wartung“. Bei der ,500-Stunden-
Wartung” wird die Anlage stillgelegt und vollstandig
uberpruft. ,Alle Bauteile und Hydraulikfunktionen werden durch
entsprechende Fachkrafte auf technische Funktionstlchtigkeit
abgepruft. Die Ingenieure auf See fassen hierbei jede Schraube
einzeln an“, erklart GSW-Geschaftsfuhrer Robert Stams.

Die ,500-Stunden-Wartung“ bildet eine Ausnahme innerhalb des
Wartungsplanes, sie 1ist auch nur einmal pro Anlage
durchzufuhren. Danach folgen jahrliche Wartungen, 2-jahrliche
Wartungen, 5-jahrliche Wartungen und 10-jahrliche Wartungen
mit jeweils unterschiedlicher Wartungsintensitat.

Der Windpark liegt rund 45 Kilometer vor der Kuste der
Nordseeinsel Borkum. Bis zum Sommer sollen alle Anlagen des
Typs AREVA Wind M5000 mit einer Leistung von jeweils 5.000
Kilowatt ans Netz gehen.

Aktionskreis ladt ein zur
Diskussion iiber die 1lokale
Energiewende

Der Aktionskreis ,Wohnen und Leben Bergkamen” weist noch
einmal auf seine Veranstaltung zur ,lokalen/regionalen
Energiewende” am Donnerstag, 10. April, ab 19.00 Uhr in der
Mensa der Hellweg-Hauptschule Rinthe hin.

Die Hauptreferntin des Abends ist Stadtplanerin Christiane
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Reumke von der Stadt Bergkamen sein, die ein Uberblick iber
die moglichen Potentialflachen im Stadtgebiet fur
Windenergieanlagen geben wird. Sie sind begrenzt, weil sowohl
die Bergehalden als auch die Bayer-Reserveflache als denkbare
Standorte nicht zur Verflugung stehen.

Dazu der Sprecher des Aktionskreises, Karlheinz Rocher: ,Der
Windenergie muss in jeder Kommune ,substantiell Raum“ gegeben
werden — so sehen es entsprechende Gerichtsurteile vor. Und:
Die NRW-Landesregierung mochte den Anteil der Windenergie im
Lande erheblich ausbauen. Wir mussen also auch unsere
»,Hausaufgaben” wund unsere Verpflichtungen in Punkto
»Klimaschutz” erledigen.”

Bergkamen knipst am Samstag
das Licht aus: Earth Hour
2014 - Deine Stunde fiur
unseren Planeten von 20.30
bis 21.30 Uhr

Die Stadt Bergkamen beteiligt sich am kommenden Samstag, 29.
Marz von 20.30 bis 21.30 Uhr an der weltweiten Aktion ,Earth
Hour 2014 — Deine Stunde fur unseren Planeten”.


https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-knipst-samstag-das-licht-aus-earth-hour-2014-deine-stunde-fuer-unseren-planeten-von-20-30-bis-21-30-uhr/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-knipst-samstag-das-licht-aus-earth-hour-2014-deine-stunde-fuer-unseren-planeten-von-20-30-bis-21-30-uhr/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-knipst-samstag-das-licht-aus-earth-hour-2014-deine-stunde-fuer-unseren-planeten-von-20-30-bis-21-30-uhr/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-knipst-samstag-das-licht-aus-earth-hour-2014-deine-stunde-fuer-unseren-planeten-von-20-30-bis-21-30-uhr/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamen-knipst-samstag-das-licht-aus-earth-hour-2014-deine-stunde-fuer-unseren-planeten-von-20-30-bis-21-30-uhr/

Die Lichtkunst wird am Samstag in Bergkamen flir eine Stunde
ausgeknipst. Diese Aktion im Rahmen von ,Earth Hour 2014" soll
ein Signal fur die Energiewende sein. Hier das Lichtkunstwerk
auf dem Rathauskreisel von Andreas M. Kaufmann ,No agreement
today — no agreement tomorrow“

Seit sieben Jahren ruft die Umweltstiftung WWF (World Wide
Fund For Nature) einmal jahrlich weltweit dazu auf, sich an
der Klimaschutzaktion ,Earth Hour” zu beteiligen.

Langst ist die WWF Earth Hour ein globales Ereignis. Auch 2014
werden am Samstag, den 29. Marz 2013 ab 20.30 Uhr Millionen
Menschen ihr Licht ausschalten — fur eine Stunde, uberall auf
der Erde. Dann versinken Wohnungen, O0ffentliche Gebaude und
Sehenswlrdigkeiten im Dunkeln: das Brandenburger Tor, der
Eiffelturm, der Big Ben, die Chinesische Mauer .. Earth Hour
ist ein globales Zeichen fur den Schutz unseres Planeten. In
Deutschland widmen wir es dem Motto ,JA zur Energiewende!”“
Kein Weg darf zurlick zur Atomenergie fuhren, aber alle neue
Energie muss dem Klimaschutz dienen.
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Kein Weg zuriick zur Atomenergie

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum vierten Mal mit dabei.
»Eine groBartige Aktion, die fiur das Thema Klimaschutz
sensibilisieren soll”, so Burgermeister Roland Schafer. Dieser
hatte im Jahr 2011 die Anregung einer Bergkamener Burgerin zur
Beteiligung an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So werden zur ,Earth Hour“ am Samstagabend finf
Lichtkunstwerke in den stadtischen Kreisverkehren vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebruder
Maik und Dirk Lobbert mit dem Titel ,Bergkamen setzt MaRstabe”
in den Kreisverkehren rund um die Stadtmitte sowie die
Medienskulptur ,,No agreement today — no agreement tomorrow”
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der ,subport bergkamen“ des Kinstlers Rochus Aust in der
Prasidentenstrafe am Nordberg, der weltweit erste und einzige
unterirdische Flughafen.

Roland Schafer: , Auch die Bergkamener Blrgerinnen und Blrger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause fur
eine Stunde zu lo6schen.”

Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der groBten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Landern aktiv. Weltweit unterstutzen ihn rund funf
Millionen Forderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhalt 90
Bliros in mehr als 40 Landern. Rund um den Globus fuhrten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung der biologischen Vielfalt durch. Weitere
Informationen unter: www.earthhour201l2.de.



http://www.earthhour2012.de/

Traume vom Prokon-Windpark
auf der Bergkamener Halde und
vom groRen Gewinn fur Anleger
geplatzt

Ein kaum zu widerstehendes Angebot fanden die Bergkamener kurz
vor den Festtagen in ihren Briefk&sten: Glinstigen Oko-Strom
und dazu noch eine hochprofitable Anlagemdéglichkeit versprach
das Unternehmen ,,Prokon”, das in Deutschland rund 50 Windparks
betreibt.

Das bisher einzige
Bergkamener Windrad auf dem
Galgenberg

Gerade die Offerte einer sechsprozentigen Verzinsung beim Kauf
von Genussscheinen klang sehr verlockend, wo doch zurzeit mit
Sparbliichern, Festgeld und Ahnlichem kaum noch die
Inflationsrate ausgeglichen werden kann. Glucklich sind alle,
die zum Zeitpunkt des Prokon-Angebots ihr Erspartes bereit in
Weihnachtsgeschenke investiert hatten.

In der vergangenen Woche meldete der Okostrom-Multi in Itzehoe
Insolvenz an. Sollte sich daraus eine Pleite entwickeln,
werden wahrscheinlich die rund 60.000 Besitzer wvon
Genussscheinen ihre Einlage von 1,3 Mrd Euro abschreiben
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konnen. Zu hoffen ist, dass niemand auf die Postwurfsendung
kurz vor Weihnachten hereingefallen ist.

Haldengebiet ist laut Gesetz ein
Wald

Gar nicht nach Wald sieht

es im Bereich der
Naturarena der Halde GroRes
Holz aus.

Geplatzt durften auch die Prokon-Plane sein, die Berghalden
des Ruhrgebiets mit Windparks zu uUberziehen. Funf dieser bis
zu 140 Meter hohen konnten auf der Bergkamener Bergehalde
Grolles Holz Platz finden, hatte das Itzehoer Unternehmen im
Geheimen bereits ausgerechnet. Es reagierte recht indigniert,
als ihr Vorhaben vor genau einem Jahr offentlich wurde — in
einer Vorlage fur den Bergkamener Ausschuss fur
Stadtentwicklung- und Wirtschaftsforderung.

Es passierte genau das, was Prokon offensichtlich beflrchtete:
Es formierten sich sofort die Gegner. Auf der einen Seite
waren und sind es alle, die Windrader 1in diesem
Naherholungsgebiet nicht haben wollen. Auf der anderen konnen
sich der Aktionskreis ,Wohnen und Leben Bergkamen® und auch
die Gemeinschaftsstadtwerke solche Anlage auf der Halde als
lokalen Beitrag zu Energiewende durchaus vorstellen.
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Suche nach Alternativstandorten

Unabhangig davon spricht inzwischen alles dafur, dass das
GroBe Holz frei von Windradern bleiben wird. Nach dem
Landeswaldgesetz gelten die Halden in Bergkamen als Wald. Dort
dirfen keine Windrader stehen. Eine Ausnahme lasst das Land
fur Waldflachen im Sauerland zu, auf denen Sturme wie Kyrill
breit Schneisen geschlagen hatten.

Zurzeit sucht ein Gutachter im Auftrag der Stadt nach
Alternativstandorten. Auch wenn er fundig werden sollten, ist
fraglich, dass auf dem Stadtgebiet weitere Windrader gebaut
werden. Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel will die
Vergutung fur Strom aus Wind-, Solar- und Biogasanlagen von 17
auf 12 Cent pro Kilowattstunde drucken. Dies wirde die
Rentabilitdt von Investitionen in Okostrom merklich senken.

GSW-Kundencenter und
Hallenbader haben Donnerstag
geanderte Offnungszeiten

Die GSW weisen darauf hin, dass sich am Donnerstag, 14.
November, aufgrund einer Belegschaftsversammlung, Anderungen
bei den Offnungszeiten der Hallenbdder sowie Kundencenter
ergeben.

Die GSW-Kundencenter in Bonen und Bergkamen sind am Donnerstag
bis 12.00 Uhr geoffnet, das Kundencenter in Kamen bis 13.00
Uhr.

Die Hallenbader in Kamen, Bergkamen und Bonen bleiben zwischen
13.00 und 17.00 Uhr geschlossen.
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Die Sauna in Bénen ist von den Anderungen ausgenommen und
durchgehend geoffnet.

Info-Bootsfahrt auf der MS
Hildegard zu den Themen
Fracking und Importkohle

Die USA sehen in Fracking, die sehr umstrittene Methode der
sunkonventionellen” Gasforderung einen Weg flur den Ausstieg
aus der Atomenergie, lautet eine ganz aktuelle Nachricht. Auf
die Gefahren und die Probeme der Energieversorgung durch
Importkohle wahrend einer Bootsfahrt mit der MS Hildegard am
Samstag, 12. Oktober, von der Marina Rinthe zum Trianel-
Kraftwerk in Lunen deutlich machen.

Im Kraftwerk Heil wird
Importkohle verbrannt.

Hierzu laden ein der Aktionskreis Wohnen und Leben Bergkamen
e.V.,- PowerShift e.V. (Berlin) wund urgewald e.V.
(Sassenberg/Krs. Warendorf). Los geht es um 14.30 Uhr in der
Marina mit einer Eroffnungsveranstaltung in der Marina,
Hafenweg 30. FuUr die Bootsfahrt ist unbedingt eine Anmeldung
bei Karlheinz Rocher, Tel. 02389-535302 oder 0177-8780397,
notwendig, weil nur noch wenige Platze frei sind.
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Wahrend der Bootsfahrt gibt es Informationen zu den Themen
oFracking und Freihandel: Gefahren und Gegenwehr zwischen
Minsterland und USA“ durch Ilana Solomon (Sierra Club,
Washington DC/USA) und einem Vertreter lokaler Fracking-
Kritiker aus NRW sowie ,Bitter Coal“: Dreckige Kohleimporte
aus Ubersee” durch Sebastian Rotters (Urgewald / PowerShift).

In der anschielBenden Diskussion soll auch UuUber weitere
Aktivitaten zum Themenkomplex , fossile Rohstoffe — Klimawandel
— Freihandel” gesprochen werden.

Reparaturarbeiten Erdgas-
Tankanlage 1in Rinthe

Die GSW informieren ihre Kunden daruber, dass am Dienstag, 10.
September, die Erdgaszapfsaule an der Aral-Tankstelle am
Hellweg 36 geschlossen bleibt. Aufgrund von Reparaturarbeiten
an der Saule kann diese zwischen 7:00 und 16:00 Uhr nicht
genutzt werden.

Neue LED-Strallenleuchten
sparen viel Energie und jede
Menge Kosten

Die GSW werden bis zum Jahresende in ihrem
Versorgungsgebiet 1.762 betagte und energiefressende
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Strallenlaternen durch moderne mit hocheffizienter LED-Technik
ausgerusteten Leuchten austauschen: 466 Stuck in Kamen, 514 in
Bonen und 782 in Bergkamen. Insgesamt kostet diese Investition
rund 700.000 Euro.

Diese hochmodernen LED-
Leuchte wird zunachst 1in
den drei Stadten die
betagten Peitschenlampen
ersetzen. Das Foto zeigt
von links: Rainer ERkuchen,
GSW-Geschaftsfuhrer Robert
Stams, Hermann Hupe, GSW-
Geschaftsfuhrer Jochen
Baudrexel und Roland
Schafer.

Letztlich finanzieren missen dies die Kommunen selbst. Doch
die falligen Betrage sind wesentlich geringer als das, was sie
fur den Stromverbrauch der alten Schatzchen und vor allem fur
deren Unterhaltung bisher zahlen mussen. Versullt wird der
sogenannte Contractingvertrag mit den GSW, den jetzt die
Blirgermeister Roland Schafer, Hermann Hupe und Rainer EBkuchen
unterschrieben haben, durch einen 20-Prozentigen Zuschuss des
Bundesumweltministeriums.

Ubereinstimmend erkldrten die drei Birgermeister, dass
langfristig auch die uUbrigen 80 Prozent der isngesammt 11.000
StraBenleuchten durch moderne Technik ausgetauscht werden
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sollen. Ein bisschen werden sie auch durch die EU dazu
gezwungen. Die verbietet Zug um Zug den Verkauf stromfressende
Leuchtkorper: nicht fur die Lampen in privaten Wohnungen,
sondern auch an offentlichen Strallen und Platzen.

Ein wesentlicher Vorteil der LED-Technik ist

die lange Lebensdauer. Die von den Herstellern
seswu zumeist angegebenen 50.000 Stunden entsprechen
NITIATIVE gut zwolf Jahren in der StraBenbeleuchtung.

Ein weiterer Vorteil ist die hohe Effizienz.

Die Leuchten erzeugen ein kontrolliertes,

gerichtetes Licht und haben damit einen
besonders hohen Wirkungsgrad. Zudem sind die Leuchten einfach
zu dimmen. Dadurch koénnen LEDs wie keine andere Lichtquelle in
der Strafenbeleuchtung intelligent gesteuert und an den

tatsachlichen Bedarf angepasst werden.

Durch die neuen Beleuchtungsanlagen werden nach Abschluss der
UmridstungsmaBnahmen fortan etwa 350.000 Kilowattstunden Strom
sowie Uber 200 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr im GSW-
Versorgungsgebiet eingespart. Das entspricht dem
Jahresverbrauch von uber 3500 Haushalten.

Die Geldersparnis betragt fur die Kommunen in den ersten 10
Jahren insgesamt etwa 245.000 Euro. Fast 90.000 Euro sind es
dann insgesamt jahrlich in den darauffolgenden Jahren.

Schwimmbader auf dem
Prufstand

Keine guten Nachrichten von der Bade-Front. Der Ist-Stand von
sieben Badern in Bergkamen, Kamen und Bonen ist wohl dauerhaft
nicht zu halten.
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Das Hallenbad in Bergkamen.

»S1ieben Bader in einer Region mit 120.000 Einwohnern. Andere
Regionen oder Stadte mit der gleichen Einwohnerzahl haben
deutlich weniger Einrichtungen”, sagte am Mittwoch Robert
Stams, Geschaftsfuhrer der Gemeinschaftsstadtwerke. Seine GSW
betreiben allein in Kamen vier Bader plus zwei in Bergkamen
und ein noch recht neues Bad in Bonen. Hinzu kommt die
Eissporthalle in Bergkamen. Und alleine die drei Einrichtungen
in Bergkamen fahren jahrlich 2 Mio. Euro Miese ein. Tendenz
steigend.

2Wenn bei uns jemand eine nicht ermafigte Eintrittskarte fur
3,80 Euro kauft, missten wir theoretisch jeweils 12,50 Euro
oben drauf legen. Dann waren alle Kosten gedeckt”, sagte
Robert Stams im Bergkamener Ausschuss fur Schule, Sport und
Weiterbildung. Und er sagte wortlich: ,Wir missen
Veranderungen vornehmen."“

Mehrere Aspekte bereiten den GSW Kopfzerbrechen:

— der demografische Wandel und damit die sinkenden Zahl der
Badegaste,

— das veranderte Freizeitverhalten; so bleibt den Schilern
wegen des Nachmittagsunterrichts kaum noch Zeit, etwa einem
Schwimmverein beizutreten,

— steigende Energie- und Lohnkosten,

— die schlechte, teilweise 40 Jahre alte Gebaudesubstanz
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vieler Bader.

»Nicht nur die Lebenserwartung der Technik endet irgendwann.
Wir wissen nicht, wie lange die Betonkorper, die standig hoher
Luftfeuchtigkeit und Chlor ausgesetzt sind, noch durchhalten”,
sagte Stams.

Die Politiker verstanden den Wink mit dem Zaunpfahl. Jens
Schmilling (SPD) sprach aus, was die meisten dachten: ,Mlussen
wir mit einer SchlielBung der Bergkamener Einrichtungen rechnen
— etwa zu Gunsten eines neuen Bades wie in anderen Stadten?“

Sportdezernent Horst Mecklenbrauck kam Robert Stams mit einer
Antwort zuvor: ,Das ist doch schon geschehen. Wir haben in
Bergkamen bereits zahlreiche Lehrschwimmbecken und das Freibad
Mitte geschlossen sowie die Kleinschwimmhalle in Oberaden. Ich
sehe deshalb jetzt keine Notwendigkeit, in Bergkamen ein Bad
zu ersetzen oder abzugeben. Aber wir missen investieren.” Und
dann fugte er hinzu: ,Aber das kann ich nicht fur Kamen
sagen.”

Steht also ein Kamener Bad auf dem Prufstand? Dort wurde doch
auch erst vor kurzem das kleine Freibad in Heeren geschlossen.

Dazu Robert Stams: ,Wir mussen derzeit die Situation
definieren und Schritte zu einer Veresserung einleiten. Das
wird nicht heute und auch nicht morgen geschehen.” Fest stehe

nur, dass die Situation nicht so bleiben werde und auch nicht
bleiben kdnne wie derzeit, sagte er.

Mit kleineren MaBnahmen wollen die GSW schon jetzt zumindest
fur eine Steigerung der Besucherzahlen (400.000 pro Jahr in
allen Einrichtungen, davon etwa die Halfte Schul- und
Vereinssport) sorgen. So soll Firmen ein betriebliches
Gesundheitsmanagement (z.B. Schwimmen) angeboten werden, Aqua-
und Schwimmkurse sollen durchgefuhrt und Wellnesstage
eingerichtet werden. Am 14. Juli wird zudem die Deutsche
Meisterschaft im Badewannenrennen viele Besucher nach Kamen
locken; und in Bergkamen gibt es eine Woche spater im



Wellenbad eine Poolparty. Gleichzeitig wird nach weiteren
Energiesparmoglichkeiten gesucht; und auch die Dienstplane der

44 Mitarbeiter in den Freizeiteinrichtungen sollen optimiert
werden.

Ubrigens: Egal, zu welchem Schluss die GSW kommen werden: Die
SchlieBung oder auch der Neubau einer Einrichtung ist immer
nur mit der Zustimmung des jeweiligen Stadtrates moglich.

Claudia Behlau



